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Çufmmg.
IDenn oft 6er Donner ferner Scblacfyt
2tn unterer felfen Stirn ftdj brictjt.
Dann fcfyeint 6er Berge tjet^re pradjt
Dem Kuge plö^lid) nidjt mefyr Itdjt.
Dann fällt 6es Co6es 6üftrer Statten
Kuf unfre grünen Ku'n un6 Blatten
Hn6 Crauer in 6as bjerj ft et} fenft,
ÎDenn es 6es Pôlîermorbs ge6enft,
Der rings 6as frifefje Sieben mäht
Hn6 £06, £ei6 unö Per6erben fä't.
Un6 öoefy: in gläubiges Pertraün
(Erfüllt öas bange ÏTÏenfdjenperj
llnb mitten in 6er Poller Sdjnterj
2XE?nt es gefyeimnisnoQes Bau'n.
Starf fühlt's 6er ^rie6ensie!>nfud)t tDefyn
Un6 aljnt ein natjes Buferfteljn.
ÎDenn 6umpf »om ^er Sdfladjtlärm 6röE?nt,
ZTur ein <5e6anfe uns nerföljnt:
Der bjoffnung Stimme flüftert Iin6,
Daf es 6iefelben 5<üf<m firtö,
ÎDo einft 6er Klang 6er ^tübensglocfen
ÎDir6 mtöerljallen mit ^rol^Iocfen.

^rtba

Ärifpbiltirr aus Önn ÖSaUifrriantif.
S5on SO?, ffftomann.

3. 2) î: r et) b a JS @ r i n g e r t a I n a d) (5 n o I e n a.

©ütten=@0olena. 6 ©turtben, fo ftcht im trefflichen, guberläffigen
iBaebeïer gu lefen. 23ir hatten burdi ben SSefud) ber (Sinfiebelei fd)on einen
ïleinen SSorffmüng getoonnen unb brauchten ltidjt noch einmal nach ©itten
gurûcfguïehren. ?Iber aiich fünf gefallene ©tunben Sanbftrajfentrott auf
ftaubiger, in enblofcn Sel)xen unb SBinbungen fich in§ 2ml ^ngie|enbex
ißoftftraffe in ein gut Stiicf SIrbeit; mir '.Daren herglid) îvot), toie mir fie
hinter uni h^ert.

5Gon 25xämi§ führt ein aufficht Sreidfer gujfteig [teil bie 93erlel)ne
hinan, um oben in- bie breite, fd)öne Sahif^affe gu miinben. @in aufgefah=
ren, fteinid)t ©träffdjen ift'f. 2tm gelfenïeller, ber im fühlen ©etoölb man=
dfen Xrohfen feurigen Sßalliferf Birgt, geht'f non ber raufd)enben „SSorgne"
feitab unb hebt fid) rafdj unb immer d)öl)er über bie fcbiefergcbccfien Käufer
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Hoffnung.
Wenn oft der Donner ferner Schlacht
An unserer Felsen Stirn sich bricht,
Dann scheint der Berge hehre Pracht
Dem Auge plötzlich nicht mehr licht.
Dann fällt des Todes düstrer Schatten
Auf unsre grünen Au'n und Walten
Und Trauer in das Herz sich senkt,

Wenn es des Völkermords gedenkt,
Der rings das frische Leben mäht
Und Tod, Leid und Verderben sä't.
Und doch: Lin gläubiges Vertrau'n
Erfüllt das bange Menschenherz
Und mitten in der Völker Schmerz

Ahnt es geheimnisvolles Bau'n.
Stark fühlt's der Friedenssehnsucht Wehn
Und ahnt ein nahes Auserstehn.
Wenn dumpf vom Fels der Schlachllärm dröhnt,
Nur ein Gedanke uns versöhnt:
Der Hoffnung Stimme flüstert lind,
Daß es dieselben Felsen sind,
Wo einst der Alang der Friedensglocken
Wird widerhallen mit Frohlocken.

Keisebilder aus dem Wsüiserlande.
Von M. Thomann.

3. D u r ch das E rin g e rtal nach Evole na.
Sitten-Evolena. 6 Stunden, so steht im trefflichen, zuverlässigen

Baedeker zu lesen. Wir hatten durch den Besuch der Einsiedelei schon einen
kleinen Vorsprung gewonnen und brauchten nicht noch einmal nach Sitten
zurückzukehren. Aber auch fünf gesalzene Stunden Landstraßentrott auf
staubiger, in endlosen Kehren und Windungen sich ins Tal hinziehender
Poststraße ist ein gut Stück Arbeit; wir wa.ren herzlich froh, wie wir sie
hinter uns hatten.

Von Brämis führt ein aussichtsreicher Fußsteig steil die Berlehne
hinan, um oben im die breite, schöne Fahrstraße zu münden. Ein ausgefah-
ren, steinicht Sträßchen ist's. Am Felsenkeller, der im kühlen Gewölb man-
chen Tropfen feurigen Wallisers birgt, geht's von der rauschenden „Borgne"
seitab und hebt sich rasch und immer höher über die schiefergedeckten Häuser
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